
W V lu f  allerhöchste Landesfürstliche Verordnung wird von der K .
K. Landeöhauptmannschaft des Herzogthums Kram  hiemit 

jederm ann  kundgemacht ,  daß sowohl alle mst Sprengglase belegte 
W a a re n ,  als die sogenannte G lasfe d e rn ,  der Gesundheit höchst 
gefährlich befunden worden seyen, weil das diesen W aaren ohnehin 
nur schwach anklebende Sprengglas theils durch seine eigene Schwere, 
theils durch die R e ib ung ,  ober durch Feuchtigkeit,  und aüzugrosse 
Trockne gar leicht sich ablöset, und sowohl den A u gen , als den in
nerlichen Thcilen des L eibs, wohin öfters ein solcher Sprengglas- 
staub durch die S p e isen ,  oder auf andere A rt ganz unvermerkt ge
la n g e t, unvermeidlichen Schaden zufügt.

C s  wird daher die V erfertigung-Einfuhr aus fremden Län
dern ,  und die Veräuserung, und Tragung aller derley m itS p ren g - 
glas belegten W a a re n , als da sind, B ä n d e r, F ach er, S p a lie re , 
Konfektaufsätze, A ufzuge, Kinderspiele, und dergleichen, wie sie 
immer Namen haben m ögen, samt den Glaöfedern von dem Tage 
der Kundmachung a n ,  auf das schärfefte verbotten, und werden 
die jenige, welche nach einer Z eit von vier Wochen dagegen handeln, 
und betretten w erd e n ,  nebst der L onü tca tioa  der W a a r e ,  noch 
mit einer Geldstrafe von fünfzig Reichsthalern ohne Nachsicht belegt 
werden. Laydach den 2ten Augusti 1782.


